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N Im Verlage von Herrm. Gottfr. Effenbart's Erben. (Interim. Redakteur: A. H. G. Effenb art.) 


Ne, 32. Freitag, den 27. März 1846. 


An die geehrten Zeitungsleſer. 


& Bei dem nahen Ablauf des Vierteljahres werden die geehrten Intereſſenten der Stettiner 


Zeitung hierdurch ergebenſt erſucht, bis 


No. 1053, die Forkſetzung der Pränumeration anzuzeigen. 
5 0 Jun 1846 beträgt inel. Stempel 22: Sgr. 


Quartal vom l[ſten April bis zum 30ſten 


wärtige reſp. Pränumeranten belieben ſich an die ihne 
dem iſten April wird die Pränumerations⸗Liſte geſchloſſen, 


zum iſten April 1846 in unſerer Exßedition, Krautmarkt 


Der Pränumerations⸗Preis für das 1 

lns⸗ 
n zunächſt gelegenen Poſt⸗Aemter zu wenden. Mit 
und es iſt alsdann nicht unſere Schuld, 


wenn bei ſpäterer Meldung nicht ſämmtliche Nummern vom Anfange des Quartals an nachgeliefert 


werden können. 


Die Ausgabe der Zeitung geſchieht des Montags, Mittwochs und Freitags, 


Vormittags von 10 bis 12 Uhr, und Nachmittags von 8 bis 6 Uhr. 


— 


Berlin, vom 24. März. 
Se. Majeſtät der König haben Allerguddigſt 


— — 


geruht, den Kabinets⸗Rath Illaire zum Mit⸗ 


dliede des Staats⸗Raths zu ernennen. 
N : Berlin, vom 25. März. 5 
Se. Maſeſtät der König haben Allergnädigſt 
geruht, dem Prinzen Ferdinand zu Bentheim⸗ 
Steinfurt, Kaiſerlich Oeſterreichiſchem Rittmei⸗ 
ſter im Regiment König von Bayern Dragoner, 
den St. Johanniter⸗Orden zu verleihen; dem 
Meßpizinal⸗Rath Profeſſor Dr. Froriep hierſelbſt 
bei Ertheilung der von ihm vachgeſuchken Ent⸗ 
e aus jeinen bisherigen Amtsverhältniffen 
den Joralter eines Geheimen Medizinal⸗Raths 
beizulegen; den Forſtmeiſter von Schätzell zum 
Regierungs⸗ und Forſtrath bei der Regierung zu 
Danzi zu ernennen; die Beförderung des bishe⸗ 
rigen 17 Paul Möller zu Langwald zum 
Dom ⸗Kapitular bei der Kathedral⸗Kirche zu Franen⸗ 
burg landesherrlich zu genehmigen. Den Kauf⸗ 
mann F. Dillon Bell in Neuſeeland zum Kon⸗ 
ſul dafelbſt zu ernennen. N 


1 


i e Zeitungs Expedition. 


Sr Berlin, vom 26. März. 25 
Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt 
eruht, dem Seconde⸗Lientenant außer Dienſt, 
anzen, den Rothen Adler⸗Orden pierter Klaſſe 

und dem Schulzen Tiede in Ottenhagen, Regie⸗ 


rungs⸗Bezirk Königsberg, das Allgemeine Ehren⸗ 


zeichen zu verleihen. ; 

oe vom 20. März. 
(Poſ. Ztg. Die heute hier eingetroffene 
„Warſchauer Zeitung“ vom 17. d. bringt uns 
bereits nähere Nachrichten über das Schickſal der⸗ 


jenigen Judividuen, welche an dem mißlungenen 


Inſurreetionsverſuch zu Siedlee Theil genommen 
haben. Aus den Ausſagen der Verhafleten ergab 


ſich, daß der Hauptauſtifter der ganzen revolutio⸗ 


nären Unternehmung, Bronislaus Dombrowski, 
dem Großherzogthum Poſen angehört und von 


hier aus nach dem Königreich Polen geſchickt ward, 


um dafelbſt den Aufſtand zu organiſtren. Der 
Ausgang des Angriffs auf Siedlee, ſo wie das 
Entlommen des erwähnten Hauptanſtifters über 
die Preußiſche Grenze ſind bereits gemeldet wor⸗ 


\ 


den. Als Haupttheilnehmer an dem Attentat 
ſtellten ſich heraus: Pantaleon Potocki, Stanis⸗ 
laus Kociſzewski, Wladislaus Zarski, Johann 
Litynski, Michael Mirecki und Andreas Deskur. 
Alle dieſe Perſonen wurden vor ein fun g 

eſtellt, das die erſtgenannten drei zur Todes⸗ 
frafe (Erhängen) verurtheilte, welche Strafe 
auch am 16. d. an ihnen mit Ausnahme des Guts⸗ 
beſitzers Potocki, vollzogen worden iſt. Die 
letztgenannten drei wurden mit auf die Richtſtätte 
hinausgeführt und erfuhren hier, daß rückſicktlich 
ihrer die Todesſtrafe in eine lebenslängliche Ver⸗ 
bannung nach Sibirien zu ſchweren Arbeiten ver- 
wandelt worden ſei. Als thätige Agenten bei der 
erwähnten Verſchwörung werden ferner bezeichnet: 
Stephan Dobryez und Carl Rupprecht, die eben ⸗ 
falls vom Kriegsgericht zu lebenslänglicher ſchwe⸗ 
rer Arbeiten in den Bergwerken von Sibirien 
verurtheilt worden find. — Dieſelbe Zeitung ent⸗ 
bält außerdem eine Namensliſte derjenigen Per⸗ 
Jonen, welche zur Habhaftwerdung der genannten 
Aufrührer weſentlich beigetragen und dafür vom 

ürſten Paſzkiewiz auf ihre Lebenszeit von allen 

bgaben befreit und daneben mit einer Medaille 
decbrirt worden I Sie heißen: Piekart, Pieſek, 
Jaworski, Kokoſzka, Kleſzez, F. Prokurat, Naw⸗ 
rocki, Zalewskg, Gregorezhck, K. Prokurat, Jedrze⸗ 


iewsiy, Kijek, Longas und Grochowski. 


Aus den uns zugekommenen Warſchauer Zei⸗ 
tungen fügen wir dieſer Nachricht noch hinzu, daß 
Potocki zur en . des Urtels nach Stedlee 

abgeführt worden iſt. Litynski iſt mit Rückſicht 
darauf, daß er zu der Theilnahme an dem Auf⸗ 
“fand verführt worden iſt, von dem Fürſten Statt⸗ 
halter dahin begnadigt worden, daß er an dem 
Tage der Vollſtreckung des Urtels an Koeiſzewski 
und Zarski durch eine Gaſſe von 500 Mann ein⸗ 
mal Spießruthen laufen mußte und darauf zu le⸗ 
bens länglicher Zwangsarbeit nach Sibirien trans- 
portirt wurde, a 


BR, Breslau, vom 14. März. 
Geſtern iſt der greiſe General Chlopicki, von 
dem es aufangs hieß, er werde Breslau zu ſei⸗ 
nem künftigen Wohnorte wählen, in Begleitung 
eines der Grafen Potocki nach Krakau zurückge⸗ 
reiſt, wo bekanntlich gegenwärtig wieder, wenig⸗ 
ſtens äußerlich, die vollkommenſte Ruhe herrſcht. 


Der Köln. Ztg. wird aus Galizien geſchrieben, 


daß die Ruſſiſchen und Oeſterreichiſchen Untertha⸗ 
nen, welche ſich bei der verunglückten Krakauer 
Unternehmung betheiligt haben, kaum vor den 
zuſtändigen Tribunalen zu retten ſein würden, da 
die Preußiſche Regierung ſie nach den 
beſtehenden Verträgen an Rußland und 
Oeſterreich ausliefern müſſe. 
Münſter, vom 17. März x 
(Köln. Zig.) Unſere ganze Stadt iſt in die 


lebhafteſte Bewegung verſetzt durch ein Exeigniß, 
welches auf einmal alle übrigen Inkereſſen und 
Tagesgeſchichten über Polen, Eiſenbahn, Kanal 
und wie ſie ſonſt heißen mögen, in den Hinter⸗ 
grund gedrängt hat. Wir denken, wir reden, wir 
träumen von nichts, als von dieſem Begebniſſe 
in unſern Mauern, welches ſeit Erlaß der revidir⸗ 
ten Städte⸗Ordnung noch in keiner Stadt Preuf- 
ſens vorgekommen iſt, und das iſt: von einer 
bevorſtehenden Auflöſung unſerer Stadtverordne⸗ 
ten⸗Verſammlung. Die Sache iſt zu denkwürdig 
im Preußiſchen Städteleben, als daß ich den Her⸗ 
gang nicht etwas ausführlicher mittheilen follte, 
Seit Ein führung der Städte⸗Ordnung bei uns 
gab ſich von Jahr zu Jahr eine größere Lauheit 
in Bezug auf die ſtädtiſchen Angelegenheiten zu 
erkennen; galt es der Wahl eines Stadtverord⸗ 
neten, ſo fanden ſich kaum Wähler dazu ein, 
Aber urplötzlich ward die Bürgerſchaft aus ihrer 
Lethargie erweckt, als im verfloſſenen Jahre die 
Einführung einer ſtädtiſchen Gaserleuchtung pro⸗ 
jektirt, ein höchſt charakteriſtiſcher Plan dieſes 
Projekts bekannt gemacht und zur Theilnahme 
durch Zeichnung von Aktien eingeladen ward. 
Gleich nach der Einladung eilte man daher, um 
zu unterzeichnen, fand indeß bereits den größten 
Theil des erforderlichen Aktien⸗Kapitals durch 
Mitglieder der Stadtverordneten⸗Verſammlung, 
Banqnuiers ꝛc. gezeichnet. Da erhob ſich gleich 
einem Poſaunentone die vox populi gegen dieſes 
Projekt ſammt ſeinen hohen Zinſen, und unter 
mehreren in unſerer Zeitung erſchienenen Artikeln 
verkündete ein Bürger der Stadt mit Namens⸗ 
Unterſchrift, daß patriotiſch geſiunte Einwohner 
das Capital gegen landesübliche Zinſen herſchieſ⸗ 
Ten würden. Und wirklich veröffentlichte er ſue⸗ 
ceffive. die ihm dieſerhalb gemachten Anerbietun⸗ 
gen durch den Druck. Trotz aller Gegenerklärun⸗ 
gen des Magiſtrats und der Stadtverordneten⸗ 
erſammlung im Intereſſe ihres Planes huldigte 
man dem neuen Projekte, und das alte wurde 
über Bord geworfen. Während dieſer Oppoſition 
egen die bisher unangefochtene ſtädtiſche Obrig⸗ 
eit trat der Zeitpunkt einer ſupplementariſchen 
Stadtverordneten⸗Wahl ein; die Wähler ſtrömten 
nach dem Rathhauſe, und man kam heute klüger 
heim, als man hingegangen, denn eine 1 5 
neuer Stadtverordneter war gewählt, und a e 
ohne Ausnahme gehörten der Oppoſitionsparthei 
gegen das zinſenhohe Gasbeleuchtungs⸗Projekt an. 
So kam durch dieſe Wahl ein neues Element in 
die Stadtverordneten⸗Kammer; die Sitzungen er⸗ 
bielten ein immer mehr parlamentariſches Aus⸗ 
ſehen, und es fielen ſtürmiſche Debatten ſchlachten 


vor, aus denen ſogar injuriöfe Verwickelungen 


entſtanden, deren Knoten fo feſtgeknüpft, ſo gor⸗ 
diſch waren, daß man wähnte, nur das Schwert 
der Themis könne ſie allein löſen. 


Die Oppo⸗-⸗ 


dien der Neugewählten gegen die ältern geblie⸗ 


enen Mitglieder der Stadtverordneten⸗Verſamm⸗ 


lung war im fortſchreitenden Wachsthume begrif⸗ 
fen; die ſtete Anſichtsverſchiedenheit unter alſo 


gegen einander geſinnten Elementen rief Sepa⸗ 


rakvote und Beſchwerden an die Regierung in 


Menge hervor. Und als nun unlängſt ein Op⸗ 
poſttions mitglied des ſtädtiſchen Parlaments — 
es war der Haupt⸗Opponent gegen das erſte Gas⸗ 
beleuchtungs⸗Profekt — eine Beſchwerde unter 
Beifügung eines Aktenſtückes aus der Stadtver⸗ 
ordneten⸗Regiſtratur eingereicht hatte, da brach 
Seitens der Tories der Sturm gegen dieſe Ver⸗ 
letzung aller Form und Norm los. Das „junge 
Münſter/ — fo nannte ein Mitglied der ſtabilen 
Parthei die Bewegungspartei, die den alten Sauer⸗ 
teig auszufegen ſich anſchickt — ſollte durch Ent⸗ 
fernung jenes Mitgliedes vom ſtädtiſchen Parla⸗ 
mentstiſche eine Niederlage erleiden, da daſſelbe, 
ſtets am heftigſten in der Oppoſition, nun ſogar 
alle Schranken überſtiegen hatte. Der Vorſtand 
der Stadtverordneten ſchrieb eine außerordentliche 
Sitzung aus; der Fall ward vorgetragen und der 
§. 40. der Städte⸗Ordunng für anwendbar gegen 
jenes Mitglied erklärt, wonach „wer wiederholt 
durch ungebührliches Benehmen Ordnung und 
Ruhe (d. h. in den Sitzungen) geſtört, auf be⸗ 
ſtimmte Zeit oder für immer von der Verſamm⸗ 
lung ausgeſchloſſen werden kann, wenn zwei Drit⸗ 
theile der Mitglieder dafür ſtimmen. iernach 
wurde der zweite Antrag geſtellt, ob das fragliche 
Mitglied ausgeſchloſſen werden ſolle. Die Stim⸗ 
menzahl ergab 18 für und 12 gegen die Ausſchlieſ⸗ 
ſungß die erforderlichen zwei Drittheile waren alſo 
nicht vorhanden. Da erklärten 15 von jenen 18 
Stimmen ihren Austritt aus der Verſammlung zu 
Protokoll. Daß dieſe Austritts⸗Erklärung null und 
nichtig iſt, liegt auf flacher Hand, indem das Ge⸗ 
ſetz nirgend den Austritt einem Mitgliede der 
Stadtverordneter ⸗Verſammlung geſtattet, wenn 
ein ihm für ſeine Perſon mißliebiger Beſchluß 
vorſchriftsmäßig gefällt, oder ein von ihm for⸗ 
mirter Antrag durch Mangel der erforderlichen 
Stimmenzahl zurückgewieſen wird. Nun gar noch 
von Anwendung des §. 83. zu ſprechen, wonach 
die Auflöſung der Stadtverordneten⸗Verſammlung 
erfolgen ſoll, ſo ſind die geſetzlichen Requiſite 
dazu durchaus nicht vorhanden, da „von fortwäh⸗ 
render Vernachläſſigung der Pflichten und Ver⸗ 
fallen in Unordnung und Partheiung der Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung“ im Sinne des Geſetzes 
um ſo weniger die Rede ſein kann, als verſchie⸗ 
dene Anſichten über einen und denſelben Gegen⸗ 
Rand, wie eifrig auch immer verfochten, noch kei⸗ 
nen geſetzlich begründeten Schluß auf „Parteiun⸗ 
gen⸗ zulaſſen, und ſomit von Bildung einer neuen 
Stadtverordneten ⸗Verſammlung keine Rede ſein 


kann; 


ihren Raub verheimlichen. 


7 ; Wien, vom 18. März. an 5 : 

Die heutige Wiener Zeitung enthält Folgen⸗ 
des: „Am Tten d. M. haben die zu . 
findlichen Polniſchen Emigrirten dem Fürſten Adam 
Czartoryski eine Adreſſe überreicht, worin ſie dem⸗ 
ſelben, als ibrem natürlichen Oberhaupte, die 
nachhaltigſte Mitwirkun 
horſam gegen ſeine Befehle verſprechen und ihn 
auffordern, ihren Bund zu leiten. Der Fürſt 
zollte in ſeiner Erwiederung den Tribut des Lo⸗ 
bes der Erhebung in Maſſe, die ſich auf mehre⸗ 
ren Punkten Polens kund gebe und erklärte ſei⸗ 
nen Entſchluß, dem Aufſtande mit allen ihm zu 
Gebote ſtehenden Mitteln zu dienen. In Folge 
deſſen haben Se. K. K. Majeſtät der vereinigten 
Hofkanzlei, als der oberſten politiſchen Behörde, 
den Befehl zu ertheilen befunden, dem beſagten 
Fürſten, ſeiner Gemahlin und Descendenz die 
Dispoſition mit ihrem in den K. K. Stagten bhe⸗ 
findlichen liegenden und fahrenden Vermögen und 
der aus demſelben fließenden Einkünfte bis auf 
weitere Verfügung einzuſtellen.“ 

Aus den Ungariſchen Garniſonen, z. B. aus 
Peſth, marſchiren die Truppen mit ihren Geſchüz⸗ 
zen nach Galizien. — Auf Malta iſt ein Jeſui⸗ 
ten⸗Kollegium eröffnet worden, und zwar mit 
vielem Dank gegen die Königin Vietoria ſür die 


Erlaubniß. 
Krakau, vom 21. März. 

Die Galiziſchen Bauern, welche einen Einfall 
in das Königreich Polen gewagt haben, wurden 
von der Rufſiſchen Truppenabtheilung, die aus 
dem im Krakauiſchen liegenden Ruſſiſchen Mili⸗ 
tair gegen fie: ausgeſchickt worden, ſtark gezüchtigt. 
Sie ſollen haufenweiſe in die Weichſel geworfen 
worden ſein. Der Ruſſiſche General hat auch 
einen Preis auf jeden noch zu ergreifenden Gali⸗ 
ziſchen Bauern geſetzt. Die Polniſchen Grenz⸗ 
bauern wollten auch das lucrative Beiſpiel der 
Galiziſchen Bauern gegen die Edelleute nachahmen. 
Mehre derſelben brachten einen Gutsbeſitzer und 
feinen Sohn aus Miacho gebunden vor dem Ruſ⸗ 
ſiſchen General. Dieſer ließ die Gebundenen ſo⸗ 
fort befreien, den Einbringern aber eine Ruſſiſche 
Portion Knutenhiebe ertheilen. Das granſen⸗ 
erregende Bild der von den Bauern in Galizien 
angerichteten Mordſeenen tritt immer greller her⸗ 
vor. Es iſt haarſträubend, wenn man Galiziſche 
Bäuerinnen hier mit kannibaliſcher Luſt erzählen 
hört, wie ihre Männer die Edelleute zugerichtet 
hätten, wie einem Edelmann durch den erſten 
Kolbenhieb das Gehirn herausſprißzte, und der⸗ 
gleichen mehr. Viele Galiziſche Bauern bringen 
hierher Perlenſchnüre, goldene Taſcheuuhren, feines 
Porzellan und andere Pretioſen zum Verkaufe, 
welches Alles fie geraubt haben, ohne daß fie, 
; 5 In Galizien ſelbſt 
hat die Regierung eine Reviſion bei den Bauern 


und den ftrengfien Gen 


befohlen, um ihnen dergleichen geraubte Dinge 
abzunehmen. Von allen Seiten wird die helden⸗ 
müthige Vertheidigung des gräflichen Schloſſes 
zu Dſikow bewundert. In dieſem Schloſſe war 
der Graf mit ſeinen 17 Dienern, als das bäuer⸗ 
liche Raubgeſindel ſich heranwälzte. Das Schloß 


wurde aufs ſchnellſte ſo gut als möglich verſchanzt, 


worauf die 18 Mäuner auf die bereits herange⸗ 
rückten Bauern drei Tage und drei Nächte un⸗ 
unterbrochen feuerten, bis dieſe abziehen mußten. 

i Paris, vom 19. März. 

Die Gemälde⸗Ausſtellung im Louvre iſt 
16ten d. um 11 Uhr dem Publikum eröffnet wor⸗ 
den. Das Hauptſtück der Sammlung, welche über 
2000 Nummern enthält, iſt die „Schlacht bei Isly / 
von Horace Vernet, deren Dimenfionen übrigens 
20 berühmten „Semala“ nur zur Hälfte er⸗ 
reichen. a 

In Toulouſe gab es am 15. März Abends 
bei Gelegenheit der Aufführung der Oper Robert 
der Teufel unruhige Auftritte, die ſchon früher 

ſtattgefunden hatten. Man verlangte wieder die 
Marſeillaiſe und Varſovienne, und am Ende 
wurde das Haus durch Militair geräumt. Auf 
dem Capitolplatze bildeten ſich hierauf Volkshau⸗ 
fen, welche die Marſeillaiſe anſtimmten. Auch 
hier ſchritt die bewaffnete Macht ein und die jun. 
gen Leute zerſtreuten ſich. Mehrere Verhaftun⸗ 
gen wurden vorgenommen, auch wird von zer⸗ 

rochenen Laternen und Entfaltung einer Polni⸗ 
ſchen Fahne erzählt. 

5 London, vom 19. März. 

Die Verhandlungen des Oberhauſes über die 
Oregon⸗Frage geben der Times Veranlaſſung zu 
folgenden Bemerkungen: 
Clarendons's und Lord Aberdeen's in jener kur⸗ 
zen Diskuſſion macht der Mäßigung, dem Urtheil 
und der guten Geſinnung dieſer hochſtehenden Per⸗ 
ſonen alle Ehre. Daß jeder mit der Ehre der 
Nation verträgliche Verſuch, um den Frieden zu 
erhalten, gemacht werden wird, war die huldvolle 
Erklärung Ihrer Majeſtät der Königin vom Throne, 
und Niemand in dieſem Lande zweifelte auch im 
entfernkeſten an dem ſtrengen Feſthalten dieſes 
Grundſatzes. Die wiederholte Verſicherung deſ⸗ 
ſelben wäre kaum nöthig geweſen, wenn wir nicht 
die Beweiſe von Seiten der Vereinigten Staaten 
erhalten hätten, daß dort von der Partei, welche 
die Gewalt in Händen hat, dieſe Erklärungen der 
Thronrede und die kurzen Bemerkungen in der 
erſten Sitzung des Parlaments darüber durchaus 

e und entſtellt worden ſind. Die 
außerordentliche Mäßigung unſerer Sprache hat 
die Amerikaner mehr getäuſcht, als wenn wir alle 
Künſte der Diplomatie angewandt hätten. Von 
den Mitgliedern des Senates, welche für die Ab⸗ 
ſchaffung der Convention ſtimmen werden, iſt ein 
großer Theil überzeugt, daß England jetzt nicht 
allein die Bedingungen, die es ehedem verworfen 


am 


„Die Sprache Lord 


hat, annehmen, ſondern daß es ſich noch mit un⸗ 
K Bedingungen begnügen werde. Man 
efindet ſich in einem groben und gefährlichen Irr⸗ 
thum. Wie zurückhaltend auch die Pairs unſeres 
Parlaments aus Höflichkeit oder Klugheit ſein 
mögen, ſo glauben wir doch, daß nicht einer von 
den Engliſchen Staatsmännern, welche geſtern ge⸗ 
ſprochen haben, daran denkt, ein Territorium auf⸗ 
zugeben, auf welches wir ſo viele Rechte haben, 
wie nur irgend eine Macht. Die Erklärung, 
welche wir mit Nachdruck jetzt wiederholen müſ⸗ 
ſen, beſteht darin, daß „„wir Rechte auf das Ore⸗ 
gongebiet behaupten, die aufrecht zu erhalten wir 
entſchloſſen und gerüſtet ſind. , Dieſe Erklärung 
Sir Robert Peel's und Lord Aberdeen's war ge⸗ 
wiß nicht eine ungemäßigte und übelwollende. 
Die folgenden Ereigniſſe aber haben ſolchen Ent⸗ 
ſchluß nicht geändert, und wir ſehen deshalb auch 
in der gegenwärtigen Lage der Dinge nichts, was 
eine nachgiebigere Sprache von Seiten der Eng⸗ 
liſchen Regierung veronlaffen oder rechtfertigen 
könnte.“)“ f = 
Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin. Vor einigen Tagen iſt hier zwei 
jungen Offizieren und einem Fähndrich, welche 
auf einem diesjährigen Maskenball im Kroll'ſchen 
Lokal durch übermäßigen Weingenuß des Militair⸗ 
ſtandes unwürdige Exceſſe veranlaßt hatten, die⸗ 
ſerhalb die Verabſchiedung aus der Armee zuge⸗ 
kommen. Wir erwähnen hier dieſes nur, um zu 
zeigen, wie man höheren Orts ſtreng darauf hält, 
daß die Militairs beim Hasan mit den 
Civiliſten gegen letztere immer ein unanſtößiges 
Betragen beobachten. i 
Neiſſe, 19. März. (Brest. Z.) Heute Nach⸗ 
mittag ſind 23 Inſurgenten, unter denen ſich auch 
ein Poſener befinden fol, von Koſel kommend, 
unter Eskorte von grünen Huſaren, zu Wagen 
hier eingetroffen. a 
Rheiniſchen Blättern wird aus Engers vom 
15. März geſchrieben: Während der geſtrigen 
Vagabonden⸗Viſitation, deren Abhaltung dem Ver⸗ 
nehmen nach für einen großen Theil der Rhein⸗ 
provinz angeordnet war, traf ſehr unerwartet des 
Nachts gegen 11 Uhr von Neuwied kommend der 
Herr Ober⸗Präſident Eichmann hier ein. Die 
am Eingange des Orts aufgeſtellte, aus 2 Mann 
beſtehende Wache, welche die allgemeine Anwei⸗ 
fung erhalten hatte, während der Ausführung der 
Viſikation jede ihm aufſtoßende Perſon, welche 
ihr unbekannt ſai, zu verhaften und der Ortspo⸗ 
lizeibehörde vorzuführen, glaubte demgemäß auch 
gegen den Hrn, Oberpräſidenten verfabren zu 
müſſen, der ſich auch gefallen ließ, den Wachtpo⸗ 
ſten zu dem Ortsſchoffen zu begleiten, welcher in 
dem Reiſenden mit nicht geringem Erſtaunen den 
verehrten Chef unſerer Provinz erblickte.? Weit ent⸗ 
fernt, das Benehmen der Wache zu mißbilligen, er⸗ 
kannte der Hr, Ober⸗Präſident vielmehr belobend an, 


daß fie ihre Pflicht mit Eniſchiedenheit, aber zu⸗ 
gleich mit Höflichkeit erfüllt habe, Derſelbe ſezte 


hierauf ſeine Reiſe nach Koblenz fort, auf welcher 


er wahrſcheinlich in den Ortſchaften Bendorf und 
10 denſelben Aufenthalt gefunden. haben 
wird. 5 5 


Städtiſches. 


Sitzung der Stadtverordneten 
vom f9ten März; 1846. 
48 hen und 2 Stellvertreter; 
abweſend die Stadtverordneten Koch, F. Poll, Scalle, 
A. W. Heidemann, Waldow, J. M. Muller, Münch, 
Schroeder, Effenbart, Altvater, C. F. Schultz, Roloff 
und Lentz. 
nn. kam zur Berathung und reſp. Beſchluß⸗ 
nahmen ; 0 WER 
4) Unter den verſchiedenen Vorſchlaͤgen zur Bildung 
ines Reſervefonds für die Feuer⸗Seciekäts⸗Kaſſe der 
Stadt befand ſich auch der, einen Theil der Haus⸗ 
Kommun⸗l⸗Abgaben zu einem ſolchen Fonds zu for⸗ 
miren. Der Magiſtrat kann ſich für eine ſolche Be 
fimmung dieſer Abgaben nicht erklaren, zumal auch 


Gegenwärtig 


nicht mehr derſelden erhoben werden, als zur Deckung 


der daraus zu beſtreitenden Ausgaben erforderlich ſind 
und verweiſet derſelbe vielmehr darauf, daß der bisher 
verfolgte Weg zur Erreichung des obigen Zweckes keines⸗ 
weges als erfolglos verlaſſen ſei; ſondern daß die Sache 
nur bis zu einer gelegneren Zeit zurückgelegt worden. 
Die Verſammlung erklart ſich diemit einverſtanden. 
2) Der Magiſtrat beantragt die Bewilligung von 
4100 Thlr. zur Erbauung eines Heringsſchuppens auf 
dem Natsholzhofe und zur Einrichtung der dazu ers 
forderlichen Loͤſch⸗ und Ladeſtelle nebſt Pflaſterung. 
Die Verſammlung hatte um ſo mehr Grund ſich ge⸗ 
gen dieſen Bau zu erklaren, als die bedeutendſten 
Heringshaͤndler des Platzes in einer an fie gerichteten 
Eingade dieſe Anlage als unpraktiſch und beſchwerlich 
für ihre Zwecke bezeichnen. f 
Gleichzeitig wird darauf hin gewieſen, daß beim Be⸗ 
bauen der Silberwieſe ſich dies Beduͤrfniß beſſer wird 
befriedigen laſſen, und die Sache dann weiter aufge⸗ 
nommen werden moͤchte. 5 
3) Gegen die Perfönlichkeit des zum Polizei⸗Ser⸗ 
geanten erwaͤhlten Unteroffizier Graͤbe ſand die Ver⸗ 
fammlung nichts zu erinnern. 
2 Dem Beſitzer eines Grundſtuͤcks am Lohgerber⸗ 
graben wird eine Anleihe von 4009 Thlr. aus Kam, 
mereimitteln auf dies Grundſtück zur erſten Hypothek 
bewilligt, wie vom Magiſlrat vorgeſchlagen. 
5) Der Hauptmann Kriele bat an den Kaufmann 
Baudouin in demſelben Vertrage das erbliche Nutzungs⸗ 
recht von 2 Grundſtücken verkauft, zu welchem nament; 
lich ein Theil des Landes gehoͤrt, welches den Kirchhof 


vor dem Koͤnigstbore zu beiden Seiten einſchließt. 


Die verkauften Grundſtücke enthalten zuſammen circa 
489 Morgen Acker und Wieſen und ſtellt ſich der Preis 
auf 136 Thlr. 10 ſgr. pro Morgen. Es fragt ſich, ob 
das Jobanniskloſter oder das Jakobi⸗Kirchen⸗Kollegium 
von dem, beiden Bebörden zuſfehenden Vorkaufsrecht 
Gebrauch machen ſoll e. 
einverſtanden mit der vom Magiſtrat beantragten Aus, 
uͤdung des Vorkanfsrichts von siner der beiden bezeich⸗ 
neten Berechtigten. ö 


oder weniger für, die 


Die Verſammlung erklaͤrte ſich 


6) Auf das Grundſtück Rodenberg No. 239 wird nach 
dem Vorſchlage des Magiſtrats ein Anleben von 
1099 Thlr. zur Aten Stelle binter 2000 Thlr. aus 
Kloſtermitteln bewilligt, da vollſtaͤndige Sicherheit, mit 
6000 Tolr. Feuerkaſſenwertb vorbanden. 

7) Das Bürgerrecht wird ertbeilt: 

dem Baäͤckermeiſter C. F. Schultz, 

dem Maler W. H. G. Dittmer, 

dem Kaufmann M. W. Heydemann, 
dem Schiffsbaumeiſter J. A. V. Schultz, 
dem Klempner G. A. Jabncke, 

dem Segelmacher A B. Sagelsdorff. 

8) Die Verſammlung erſucht, den Magiſtrat durch die 
Polizei⸗Beboͤrde darüber wachen zu laſſen, daß das 
Lagern und Aufpacken von Heringen nicht auf den 
Straßen vorgenommen werde. 5 

Deputation N 
für die ſtädtiſchen Verwaltungs⸗Berichte. 


Theater. 12 85 
Am 2öften d. M. horten wir die eee 
eine der vielen Opern von Seribe und Auber, deren 
Gelingen neben ausgezeichneten Sängern und Saͤnge⸗ 


rinnen, mindeſtens ſehr gewandte, en Schauſpieler 


und Schauſpielerinnen beſtimmt bedingt. 
Die Geſangmittel der hiefigen Bühne reichten mehr 
Haupt⸗ Partien vollitändig aus — 
wenn gleich das Enſemble zuweilen größere Präcifion 
und feſteres Zuſammenſein wuͤnſchen ließ. Einige Muſik⸗ 
ſtuͤcke gelangen mehr als wohl, und die Prima Donna 
— Die. Burchardt hatte die Oper, welche hier in 
mehreren Fahren nicht über die Bühne ging, zu ihrem 
Benefice gewählt, — fang in der That vorzüglich. Al⸗ 
lein die Schauſpielerin blieb Leider zu weit zurück 
hinter der Sängerin, um genügen zu dürfen, und bleibt 
derſelben noch Vieles und Viel zu lernen 5 
Mehr oder weniger gilt das Letztere auch unſerer Char⸗ 
lotte, Dlle. Hennigſen, welche Einzelnes wahrlich 
ausgezeichnet ſang, und deren Stimm⸗Mittel jede Be⸗ 
achtung verdienen. Denn in den Scenen, wo fie LE⸗ 
bendigkeit, Muthwillen und zierliche Coquetterie zeigen 
ſollte, — fehlte es ganz weſentlich: das Spiel half dem 
Geſange nie vollſtaͤndig. 8 . 
as Saͤnger⸗Perſonal ſuchte feine Schuldigkeit zu 
thun, und die ganze Opern⸗Vorſtellung konnte wohl ei⸗ 
nen Theaters Abend genußreich machen. Das Haus aber 
war — wiederum leer. i SEN 


Barometer: und Thermometerſtand 
bei C. F. Schultz K Comp. f 
0 | Morgens | Mittags | Abends 
ER E | 6 uhr. | 2 ilhr.. | 410 Ubr. 
Barometer in 324 332,36“ ı 33224” 4 33280” 
Jariſer Linien 2. 331,88“ 332.88“ [ 333,29“ 
auſ 0e reduzirt. 9 { 2 ; ; 
Thermometer 721.0 . 3.8“ + 8201 + 3, 
nach Reaumur 625. l. 36° . 537 1 + 48° 
Preußiſcher Circus in Stettin. 
Nachdem die anmaßenden Franzoſen die Deutſchen 
näher kennen gelernt und aufgebört uns Ours du 
Nord zu nennen und nun auch mit den anderen ger 
bildeten Nationen deutſche Literatur ehren und deutſche 
Kunſtleiſtungen gebührend fehägen, haben auch wir uns 


mehr achten gelernt, die uͤbertriebent Bewunderung der 


x 


\ 


D 


Ausländer abgelegt und ſchätzen nun auch an unſern 
Landsleuten was ehrenwerth und zu ſchaͤtzen iſt. 

Wir baben jetzt einen preußiſchen Circus, und 
die Wollſchlaͤgerſche Geſeh ſchaft ergoͤgte und befriedigt? 
in ihren Kunſtleiſtungen jüngft das Berliner Publikum 
nicht weniger als die Kuͤnſtler des Auslandes. Seit 
vierzehn Tagen giebt dieſe ausgezeichnete Geſellſchaft, 
der ein febr ehrenvoller Ruf vorangegangen, hier, bei 
ſtets gefülltem Haufe, Vorſtellungen in der boͤheren 
Reitkunſt und Gymnaſtik, und wer nicht das Un moͤg⸗ 
liche verlangt oder erwartet, verläßt den Cireus gewiß 
nicht 105d obgleich bei manchen Leiſtungen 
immer noch was zu wͤnſchen übrig bleibt. 

Die öffentlichen Kunſtrichter haben in den Zageblättern 
Herrn Wollſchlaͤger (geb. zu Mag deburg) oft, und 
wohl mit Recht, den kuͤhnſten Reiter und erſten Künfkfer 
in mimiſch⸗plaſtiſchen Darſtellungen zu Pferde genannt 
(fein Wahlſpruch ſcheint zu fein: wer das Höhe nicht 
wagt, der wird das Höchfke nicht erreichen). — Es if 
auch hier der bewunderte Liebling des Publikums. Im 
würdig zur Seite ſteht der treffliche, wilde Rudolphe 
und unter den übrigen großentheils braven maͤnnlichen 
Künſtlern verſtebt beſonders der Komiker Qualitz das 
Zwergfell der Zuſchauer zu erſchͤttern und heilt die 
Hypochondrie gewiß beſſer, als alle Pillen und bittern 
Eſſenzen unſerer Apotheken. 

Was die Damen dieſer Geſellſchaft betrifft, ſo glänzt 
und ergoͤtzt Madame Wollſchlaͤger in ihren Kunſt⸗ 
leiſtungen eben ſo ſehr durch Kühnheit als Grazie, das 
allbewunderte Käthchen durch Liebreiz und Anmuth, 
Madame Clemenz durch Sicherheit und Demoifelle, 
Pröſſdorf durch kühnez und ſicheres Voltigiren. Die 
angehenden jungen Künſtlerinnen Luſſe Rüdolphe und 
Samueline, liebliche Kinder, tummeln ihre Pferde ſchon 
recht dreiſt und anmuthig und berechtigen zu den 
ſchoͤnſten Erwarfungen. Die gymnaſtiſchen Darſtellun⸗ 
gen der Gebrüder Filles erregen allgemeines Erſtaunen. 
Ueber einzelne Darſtellungen im Eireus behalten wir 
uns noch vor, ſpaͤter F und fügen nur noch 
ſchließlich hinzu, daß die Pferde der Wollſchlaͤgerſchen 
Geſellſchaft gut und manche, wie z. B. die Hengſte 

ampa und Nelſen, die Ketty, ſo wie der kleine Schokt⸗ 
länder, ausgezeichnet ſind. Die Erleuchtung des Circus 
iſt brillant und die Schanplaͤtze find bequem und zweck⸗ 
mäßig eingerichtet. Unus pro multis. 


„ eee dee 
Wir erlauben es ung, ein bochgeehrtes Publikum? 
ergebenſt zu denachrichtigen: 8 
daß wir bereits im Beſitz von Arbeiten und Ge⸗ 
ſchenken aller Art uns befinden, 2 

und bitten ganz ergebenft: 

die uns wohlwollend zugedachten Gaben in den 
erſten Tagen des Monats April, ſpäteſtens jedoch 
bis zum Ilten deſſelben, als am Sonnabend vo 

dem Oſterfeſte bei ung einzureichen, da die Auf 

legung der Sacken am läten, als am Tage nach; 
dem Feſte geſcheben wird, ; 

Zur Annahme auch der kleinſten Gaben, find 
mit Vergnügen bereit die unterzeichneten Mitglic⸗ 
der des Frauen- Verein. 

L. v. Bonin. L. v. Wrangel. v. Pfuel. 
9 Maſche. Ch. Kölpin. E. Böbplendorff. 
Fr. Wartenberg. F Pitz ſchkͤy. 
F 
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Ent bin d angen 

‚Die heute Abend um 8 Uhr erfolgte gluͤckliche Ente 
bindung meiner Frau von einem gefunden Madchen, 
zeige ich Verwandten und Freunden, ſtatt beſonderet 
Meldung, ergebenſt an. 

Zollhaus, den 24ſten Märk 1846. 5 

G. W. Roſenthal. 
— —— Sabrina nennen 
Todesfälle. ö 
Den am 26ften d. M., Morgens 124 Uhr, nach viels 
jährigen Leiden im 6äften Lebensjahre erfolgten ſanften 
Tod ihres geliebten Gatten und Vaters, C. F. Na⸗ 
dant, zeigen Verwandten und Freunden, um ſtille 
Theilnahme bittend, hiermit ergebenſt an 5 
die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 
Anzeigen vermiſchten Inhalts. f 
So eben erhielt ich wieder eine Sendung echtes 
MACASSAR.- OEL N 
„von Rowland x Sohn in London. 

Dieſes Oel, nach meiner eignen Gebrauchs⸗Anwei⸗ 
fung angewendet, befördert das 
Br Wachsthum der Haare, 2 
ſo wie es auch das Grauwerden und Ausfallen derſelben 
verhindert. x D. Nehmer, 

Coiffeur de Paris, Roßmarkt No. 688 


Die Stettiner Speicher⸗Aktien⸗Geſellſchaft 
wird zufolge des Beſchluſſes in der letzten General⸗ 
Verſammlüng, nach Abſchreibung faͤmmtſicher Repara⸗ 
tur⸗ und ſonſtiger Ausgaben, ſo wie des laut Statut 
feſtſtehenden Betrags zum Reſerve⸗Fond, fur das Jahr 
1845 an Zins und Dividende Acht procent oder Sechs⸗ 
zehn Thaler pro Aktie zahlen und werden die für dieß 
Zahlung geltenden Coupons No. 1 vom töten bis Jöſten 
Apkil e. — bei Verfäumnig dieſes Termins erſt im 
k. J. — im Comptoir des Herrn Tarl Auguſt Schulze 
eingeloͤſet. Die Direktion. 

Alle Sorten Sarge ſind vorraͤthig und billig zu haben 
beim Tiſchlermelſtet Senk, auch werden alle vorkom⸗ 
e eien billig angefertigt Sunkerftrage 

9. 114. 


Bildungs ſchule für Lehrlinge 
zu St. Nicolai. ; 
Am 16Len.-Aprilic. beginnt der Sommer. Curſus, und 
werden die Herren Lehrmeiſter, Eltern und Vormünder, 
welche in der Nieolai⸗Parochie wohnen, erſucht, die 
Anmeldungen zum Beſuch der Schule bis ſpateſtens 
um Zten April e., entweder bei dem Herrn Paſtor 
Leſchendorff, oder im Schullokale der Sttoſchule auf 
dem Schweizerhofe — te Vorderthuͤre von unten — 
Abends von 73 bis 93 Uhr, mit Ausnahme des Sonn⸗ 
abends und Sonntags, zu machen. Für Diejenigen, 
welche mit der Einrichtung der Schule noch nicht be⸗ 
kannt fein ſollten, möge Folgendes zur Nachricht dienen: 
Der Unterricht findet Abends von 73 bis 93 hr, 
Batt, und wird derſelbe unentgeldlich ertbeilt, auch wer⸗ 
den, in ſoweit es thunlich, die zum Unterricht noͤtvigen 
Materialien umſonſt verabreicht. Es wird Unterricht 
ertheilt im Rechnen, Schreiben, Leſen, Zeichnen dc. 
S Der Vorſtand. 5 


„Zum freundlichen Cüſtriner!!“ 8 
Die Mitglieder des obengenannten Vereins werden 
ergeben erfucht, ſich am Sonnabend den 28ſten März, 
Abends 8 Uhr, einzuſtellen, um über „Roth“ oder 
„Weitz“ zu entſcheiden. Sollten die Mitglieder in 
Betreff der Farbe nicht einig werden, fo hat der Pra⸗ 
ſident zu entſcheiden; — der Sektetair bat leider nicht 
Zeit zu erſcheinen. = 
a Ergebenſt der 20ſte März als Tauftag. 
. i E Moöbel⸗Fuhrwerk, 2 
zum Transporkiken der Möbeln in und außerhalb Stet⸗ 
"tin, bei F. Lindenberg; Roßmarkt No. 718. 


Preussischer Circus 


8 8 von 
Eduard Wollſchlaͤger, 
in der Reitbahn des Herrn Preuße, Frauenſtr. No. 908. 
Heute Freitag den 27ſten Maͤrz: , 
Vorſtellung der hoͤhern Reitkunſt, Gymnaſtik 
und Pferde⸗Dreſſur. 
. Zum erſten Male: 
Grosses Wett- Turnen 


von den Herren Qualitz, UI. Walter und Moritz. 
: Zum Anfang: ein Arabifhes Manöver. 

Zum Schluß: der italieniſche Bandit. 
Anfang präcife 7 Uhr. Ende 93 Uhr. 
Morgen Sonnabend keine Vorſtellung. SS 
Sonntag den 29ſten und Montag den 30ſten Maͤrz: 

Vorſtellung. 5 
Gehorſamſte Bitte! 

Da ich oftmals durch die größere Anzahl meiner ge⸗ 
ehrten Kunden verhindert werde, perſoͤnlich anzufragen, 
ob dieſelben mit den ihnen von mir zugefandten Gehuͤl⸗ 
fen zufrieden geſtellt, fo erlaube ich mir die unterthaͤnigſte 
Bitte, wenn irgend Jemand nur im Mindeſten mit der 
Bedienung meiner Gehülfen unzufrieden fein follte, mich 
davon in Kenntniß ſetzen zu wollen; ich werde alsdann 
auf das Eifrigſte beſtrebt fein, den geehrten Befehlen 


nachzukommen. 5 
8 W. Nehmer, 
Barbier und Hüͤhneraugen⸗Opergteur. 
Louiſenſtraße No. 753, 
dem Hotel de Prusse gegenüber, 


Zum. bevorftchenden Frühjahr empfehle ich mich einem 
hochgeehrten Publikum zur Anfertigung moderner Herz 
ten⸗Anzüge, verſpreche reelle Bedienung und die billig⸗ 
ſten Preſſe und bitte mn geneigtes Woblwollen. 


C. H. Sturm, Kleidermacher, 
Schweizerhof Ne. 828. 


Unterhaltungsmuſik 
Put und an den nächſtfolgenden Abenden in „Stadt 
aris“, Moͤnchenſtraße No. 469. - 
Zwei gebrauchte Drehrollen werden Moͤnchenſtraße 

No. 409 baldigſt zu kaufen geſucht. 
Seidene Schnurrenhütte werden zu 20 gr. gefärbt 
und nach den neueſten Modellen aufgearbeitet bei 
H. Brandt, Grapengießerſtraße No. 424. 
Das neu und elegant eingerichtete mit 6 Bädern 
verſehene Pe j 5 


Mylius Hotel 


in Berlin, Taubenſtraße No. 16, naͤchſt dem Koͤnigl. 


Schauſpielhauſe, wird bei billigen aber feſten Preis 


ſen und prompter Bedienung beſtens empfohlen. 
ſegelt baldigſt die Schlurp „Jbhauneg Cap Guß 

egelt baldigſt die Schlupp „Johanne Capt. Guſt. 
Conradt; nach größtentbeils angenommener Ladung 120 


findet ſich noch Raum für Güter in dem Schiff, Na⸗ 
heres erfahrt man bei 


5 8 ® Fr. von Dabelſen. 
Die Aktionairs der Preüßiſchen National⸗Ver⸗ 


ſicherungsgeſellſchaft werden nach $: 51 des Sta⸗ 
tuts biemit zur ordentlichen General-Verſammlung 


am 27ſten April c., Vormittags 9 Uhr, im hie⸗ 
ſigen Börfenbaufe eingeladen. Die Ausbleibenden find 
den Beſchluͤſſen der Anweſenden unterworfen, 

Die Stimmkarten ſind gegen Legitimatſon auf dem 
Bureau unſeres Inſtituts am 24ſten und 25ſten April 
entgegen zu nehmen, wo auch vom 12ten April an für 
jeden Aktionagir ein Abdruck des Geſchaͤfis⸗Abſchluſſes 
pro 1845 bereit liegen wird. ; 7 

Stimm Zettel werden auf Grund der Stimmfarten \ 
vor der General⸗Verſammlung an Ort und Stelle in 


der Stunde von 8 bis 9 Ubr verabfolgt, welche zugleich 


zur Legitimation der am Vortage oder am Morgen 
ſelbſt dier eintreffenden fremden Aktionairs beſtimmt iſt. 
Stettin, am Laſten März 1840. 
Der Verwaltungs⸗Rath der Preußiſchen 
National⸗Verſicherüngs⸗Geſellſchaft. 


Strohhut Fabrik 


A. Ebeling & Co m p., 

3 Grapengießerſtr. No. 164. 

Strohüte zum waſchen und moderniſiren werden zu jeder 
Zeit angenommen. } 
Ein in der beſten Gegend der Stadt belegenes Manz 
ren⸗Geſchaͤft, mit Deſtillation verbunden, iſt veraͤnde⸗ 
rungshalber zu uͤberlaſſen. Hierauf Reflektirende wer⸗ 
den erſucht, ihre Adreſſen unter Z. F. No. 10 im Anz 
telligenz⸗Comptoir niederzulegen. EN 
Der Sommerfurfus beginnt in der franzoͤſiſchen Kna⸗ 
benſchule am erſten April. Zur Aufnahme neuer Schuͤ⸗ 
ler iſt der unterzeichnete Vorſteher der Schule täglich 
in feiner Wohnung, Frauenſtraße No. 875, bereit. 


Berne a u d 
Im Auftrage des Kouſiſtoriums der franzoͤſiſch⸗reformir⸗ 
: ten Gemeinde. a 


Eine Wieſe iſt Phadrinkttafe No. 98 zu vermiethen. 


x 


Beim Beginn des neuen Qnarfäls erlaube ich mir 
auf meinen 


Journal-Zirkel 


hiemit ganz besonders aufmerksam zu machen. 


F. Friese Nachfolger (C. Bulang), 
grosse Domstrasse. Na, 799, 
morgen Sonnabend den 28ſten Matz 


REN NEON - 
Concert a la Strauss 
im Saale des Schützenhauſes, 

Entree 5 for. Anfang 74 Uhr. 


Niederlage für Pommern 

der Dr. Romershauſenſchen Augen⸗Eſſenz bei 
WV. EI. Rauche, Oplikus, Tienmarkt No. 29, 

Rathenäuer Brillen-Wiederlage. 


Zum iſten April d. J. konnen noch einige 3⸗ bis 
jährige Knaben in meiner Schule aufgenommen wer⸗ 
den. Dittmer, 2, 

Cantor und Lehrer au St. Johannis. 


; ; Lotterie⸗Anzeige. 
Die reſp. Intereſſenten der 93ſten Lotterie werden 
hiemit erfucht, die Erneuerung zur Zten Klaſſe ſpaͤteſtens 


bis den 27ften März c. Abends, als dem geſetzlich letz⸗ 


ten Termine, bei Verluſt ihres Anrechts, zu bewirken. 
J. Wilsnach, J. C. Rolin, : 
Königl. Lotterie-Einnehmer. 


N 


Meder 
800 bis 1000 Thlr. werden auf ein hieſiges Grund⸗ 
ſtück geſucht. Naͤheres in der Zeitungs⸗Expedition. 
5500 Thlr. find zum Iften Juli gegen ſichere Hypo⸗ 
thek auszuleihen. Das Nähere in der Ztgs⸗Exped. 
Am Sonntage Judica, den 29. März, werden 
in den bieſigen Kirchen predigen: 
In der Schloß ⸗Kirche: 
Herr Prediger Palmic, um 8} u. ; 
» Konfiforial-Nath Dr. Schmidt, um 10; u. 
„Prediger Beerbaum, um 12 U. = 
a In der Jakobi⸗Kirche: 
Herr Paſtor Schünemann, um 9 U. 
„Prediger Schiffmann, um 12 UM. 
Die Beicht⸗Andacht am Sonnabend um 1 Udr hält 
Herr Prediger Schiffmann. 
Am Freitage den 27ten d. M., Nachmittags 4 Uhr, 
Halt Herr Prediger Fiſcher die Paſſionspredigt. 
In der Peters: und Pauls⸗Kirche: 
Herr Prediger Moll, um 9 u. 

Prediger Hoffmann, um 2u. N 
Dir Beicht⸗ Andacht am Sonnabend um 1 Übr bak 
Herr Prediger Moll. 

Donnerſtag den 2ten April, Nachmittags 4 libr, halt 
die monatliche Miſſionsſtünde Herr Prediger Moll. 
In der Johannis Kirche: 
Herr Diviſions⸗Prediger Budy, um 83 uU. 


Nach der Predigt heil. Abendmahl. Beicht⸗ 


705 Andacht am Sonnabend Rahm. um 3 Uhr.) 

Herr Paſtor Teſchendorff, um 10 U. 

Herr Konſiſtorial⸗Rath Mehring, um 24 U. 

Die Beicht⸗Andacht am Sonnabend um t Udr bat 
Herr Paſtor Tefhendorft, 


Gronch. Pos. de.. 


N In der Gerteud⸗Kirch ! 
Herr Fired Jonas, um 9 U. (Einfeanung, 
Kandidat Dieckhoff, um 2 U. 8 
Deutſch⸗katholiſche Gemeinde. 
In der Aula des Gymnaſtums predigt am Sonn⸗ 
tag den 29ten März, Vormittag 10 Uhr; 
Herr Pfarrer Genßel. a i 
In der biefigen Synagoge predigt am Son 
abend den 38ten März, Morgens 10 Uhr: \ 5 
Herr Rabbiner Dr. Meiſel. 


Betreide-MarEt:Preife 
Stettin, den 25. März 1846, 


Weizen, 2 Thlr. 182 ser, bis 2 Thlr. 20 gr. 

Roggen, 11! 2 2 — 

Gerſle, 1 .® 121 15 

Safer, Egg 
bien, 1 „2 2 / — 
Fonds- und Geld- Cours. 


Berlin, den 24 März 1846. = 


St. Schaldschelae BEE 
Prämien-Schelns der Seeh. & 50 Thlr. 
Kur- u. Neuniärk. Schnklversehr. . 
Berliner Stadt-(Nıllgationen 
Danziger de. In Tb. 
Westpreuselnche Pfandbriefe 


do. do. ERREGT 
Ostprenss. Pfundbmeſe 
Pomm. 30. 
Kur- und Neemirk. de. 
Behlanisehe do. 


Gold al ma ceo 

Friedriebäd'or 4 f . 

Andere Goldmünzen 4 5 hir. 

Discouto 5 . 2 ar 
— — 


Actie u. 

Berka-Potsdamer Eisenbahn 5s — — 
dd. ds, Prieto. 4— — 
Magdebl-Lelpriger Reub ann — . 
do. ‘de. Tro 20%. 5 „ 4 a 
Börlia-Ank. Eiseitiähe 12114 
do. do. Prior. -l. 4 100 en 
Düsselllorf-Eikorf.)Eiseubaln - . 5 1047 - 1085 

do. do. Prior, bl. 4 N — 
Rheinsche Misenhahnun — — 1857 
de. -Prier.-Ohl, - 4381 — 
do. vom Stadt garuntirt. 7 3 — — 
Ober-Schlestsche Riseubahn L. A. 11 — 
lornbite Bst neh gr 
Berlin-Stettiner Elten. Litt. A. „ l. 1153 1141 
Magde. Halbertt Eisenbahn 144 — 2 — 
Biexlau-Schwoidn.-Freib. Etanalm, 4 = \ ER 
do. os de Priokn-cint., 4 — ze 
Boca-Rölser Allhau Sr RER 
.. Niederseh. Mk. v. e mes 4 947 933 
40 Stierttat 8 4 | 972 — 
Hierbei zuei Beilagen. 


‘ 


Ts 


nn 3 


Gfficielle Bekanntmachungen. 


x Zu den diesjährigen Feſtungsbauten ſind noch erfor⸗ 


derlich, 350,000 gute Mauerziegel, zum Theil vorzüglis 
cher Hartbrand, von den gewöhnlichen Dimenſionen, 
nämlich 10 Zoll lang, 5 Zoll breit und gegen 22 Zoll 
dick, 560 Tonnen guten Rüdersdorfer Steinkalk, 1791 
laufende Fuß 12⸗ und 12zolliges kiefern Holz und 
4030 [Fuß Zzoͤllige fichtene Planken. i 
Dieſe Materialien ſollen in contraktmaͤßigen Lieferungen 
beſchafft werden, jo zwar, daß ſpaͤteſtens Mitte Mai e. 
der Anfang damit gemacht wird. . 
Lieferungsluſtige konnen ſchriftlich, portofrei, ihre 
Offerten baldigſt und fpäteftens bis zum loten April e. 
in dem Fortifikations⸗Buͤregu abgeben und das Weitere 
geſpärtig ſein. x „„ 
Pon den Ziegeln muͤſſen Probeſteine eingeliefert wer⸗ 
den. Das Holz muß geſund, ſcharfkantig geſchnitten 
Ke nach der Begrbeitung nicht unter 9 Zoll 
breit ſein. } a 
„In welchen Längen das Holz abgeliefert werden muß, 
iſt im Bureau der Fortifikation zu erfragen. 5 
Die Materialien werden entweder auf die innerhalb 
der Walle liegenden Bauplätze, oder die Schiffswerft 
frei geliefert; der Kalk wird nicht nach Tonnen, ſon⸗ 
dern nach dem eubiſchen Inhalte, den er geloͤſcht aus⸗ 
giebt, berechnet, wobei zu bemerken, daß die Tonne ge⸗ 
wöhnlich 12 Cubikfuß auszugeben pflegt. 
Die Lieferanten haben ihre Forderungen auf kubiſchen 
Inhalt geloͤſchten Kalkes zu ſtellen. 
Stralſund, den 14ten März 1846. 
N Die Koͤnigl. Fortifikation. 
Bekanntmachung. 
Die Lieferung von 240 Laſt großer Newegſtler Stein⸗ 
kohlen für die in Swinemünde und Stettin ſtatienirten 
LER pro 1840 ſoll im Wege der Submiffion 
dem Mindeſtfordernden überlaffen werden. Die Bedin⸗ 
a Leaet in der Regiſtratur erſter Abtheilung der 
en Regierung und beim, Unterzeichneten zur 
inſicht. 8 
Offerten ſind vor dem auf den Liten April d. J., 
Vormittags 11 Uhr, in genannter Regiſtratuͤr zur Erz 
oͤffnung anſtehenden Termine dahin, verfiegelt, mit der 


Bezeichnung „Submiſſion auf ae AS URL i 
IE 


einzureichen. Dem Eroͤffnungs⸗Termine koͤnnen die Su 
mittenten beiwohnen. 3 R 
Grabow bei Stettin, den 25ſten März 1846. 
a Mü 
SER: Sidherbeits-Polizei._ 
PER Scr | 
Die bei uns wegen Diebſtahls in Unterſuchung ber 
flndlichen, nachſtehend naher ſignaliſteten Perſonen: 
1) der Knecht Hermann Sack, 2) der Arbeitsmann 
Friedrich Wilbelm Graewig, find in der Nacht vom 


2ſten zum 23ſten d. M. aus dem hieſigen Eriminal⸗ 


efängniffe entſprungen. 


Seämmtliche Civil und Militairbebörden werden 


\ 
' 
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dutch 


Erſte Beilage zu No. 37 der Koͤnigl. privilegirten Stettiner Zeitung. 
i Vom 27. Maͤrz 1846. 8 8 


erſucht, auf dieſelben Acht zu baben, fie im Betretungs⸗ 


keine. ee & x 5 . 
Bekleidung des Hermann Sack: Grüne Unter⸗ 
jgcke von Fries, ſchwarze tuchene Beinkleider, rothbunte 


Weſte, rothbunter Shawl, blaue tuchene Kutſcherjacke 


mit rothen Bieſen, ohne Fußbekleidung. 
ſchreiben. 

Signalement des Friedrich Wilhelm Graewig: 
Geburtsort, Muͤnſterberg; Vaterland, Pommern, ge⸗ 
woͤhnlicher Aufenthalt, Stettin; Religion, evangeliſch; 
Stand, Arbeitsmann; Alter, 19 Fahr; Größe, 5 Fuß z 
Haare, blond; Stirn, gewoͤhnlich; Augenbraunen, 
braun; Augen, grau; Naſe, gewohnlich; Mund, mit 
etwas aufgeworfenen Lippenz Zähne, ſcheinbar voll⸗ 
ſtaͤndig; Bart, nicht vorhanden; Kinn, ſpitz; Geſichts⸗ 
farbe, geſund; Geſichtsbildung, laͤnglich; Statur, un 
terfeet; Sprache, deulſch. Beſondere Kennzeichen, 
eine. ; 8 
Bekleidung des Feiedrich Wilhelm Graewig: Blau 
tuchene Jacke, grau leinene Beinkleider, alte graue 
Sommerweſte bunter Shawl, ſchwarze tuchene Muͤtze 
mit Schirm, Hemde, ohne Fußbekleidung. 


Literariſche und Kunſt⸗Anzeigen. 
Probates Universal- Hausmittel bei allen äussern 
‚Verletzangen. 

In der Unterzeichneten iſt zu haben: 

Der Selbſtarzt 
bei aͤußern Verletzungen | 
und Entzündungen aller Art Oder: Das Geheimnig, 
urch Frambranutwein und Salz alle Verwundungen, 
Laͤhmungen, offene Wunden, Brand, Krebsſchaͤden, 
Zahnweh, Kolik, Roſe, fo wie überhaupt alle äußern 
und innern Entzündungen ohne Hülfe des Arztes zu hei⸗ 
len. Ein unentbehrliches Handvuchlein für Jedermann. 
Herausgegeben von dem Eßndecker des Mittels Miliam 
Lee. Aus dem Engliſchen. Zweite Auflage. 
f 8. Geh. Preis 10 ar. \ 

Die boͤchſt wichtige und wohlthaͤtige Entdeckung des 
Englaͤnders W. Lee, alle aͤußern Verletzungen und 
Entzündungen aller Art, fowie ſelbſt innere Leiden, 
auf fehr einfache und ſchnelle Weiſe durch Franzbrannt⸗ 


Er kann 


wein und Salz gründlich zu heilen, hat ſich auch in 


Deutſchland bereits durch vielfache Erfahrungen be⸗ 
n weshalb dieſe Schrift in keinem Haushalte feb⸗ 
len ſollte. 5 


F. H. Morin'sche Buchhandlung 


(Leon Saunier.) x 
Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt 
in Stettin.“ 

Bei Hendeß in Stargard, Vincent in Prenzlau, 
Barnewitz in Neuſtkelitz, Brunslow in Neubran⸗ 
denburg, Kohler in Paſewalk, ſowie in der Unterzeich⸗ 
neten iſt zu haben: : / 

Fuͤr 10 Sgr. zur Erheiterung. 
Der beluſtigende 


Kartenſtünſtler. 


Eine Anweiſung zu (117), größtentheils noch unbe⸗ 
kannten, leicht ausführbaren und uͤberraſchenden 
Karten⸗Kunſtſtücken von A. Meerberg. 
Es iſt dies ein nettes Buͤchelchen, welches viele neue, 
ſinnreiche Kartenkunſtſtücke enthält, die ſich zur Unter⸗ 
haltung in Privat⸗Geſellſchaften beſondern gut eignen. 
Der raſche Abſatz machte den Abdruck einer fünften 

Auflage noͤthig. 


F. H. Morin’sche Buchhandlung. 8 


5 (Leon Saunier.) 
Möndenftrape No. 464, am Roßmarkt 
. n i 
Bei unterzeichneten if vorrätbig: 


Rordiſche Badereiſe. 


Skizzen, Erzählungen und Gedichte, 
Eine Gabe für liebenswürdige Frauen und Jung⸗ 
rauen zur Erinnerung an die Swinemuͤnder Bade⸗ 
Sr Saifon 1845. 
Von Ryno Quehl. 8 
ER Preis 1 Thlr. # 
E. Sanne & Comp. 
So eben erſchien und iſt in unterzeichneter Buchhand⸗ 
lung vorraͤthig: SEN 555 
D. Martin Luther's 
Jugend, Wirken und Ende; als Ehrenge⸗ 
dächtniß zum 18ten Febr. 1846. Mit Luthers 
Bildniß in Stahlſt. Von L. Cranach. broch— 


8. Ngr. 
Gotha, 1840. Hennings'ſche Buchbandlung⸗ 
Nicolaische Buch- u. Papierhdig. 


C. F. Gutberlet, in Stettin, 
große Domſtraße No. 667. 


Herd. Miller 


im Börfengebäube iſt vorraͤthig: 
Praktiſche Anleitung 

\ u einet äußerſt vortheilhaften und eigenthömlichen 

Me 


thode, robe Branntweine auf kaltem Wege 


zu entfuſeln, ein unentbehrlich er Leitfaden für alle 


kapitaliſirt auf 25,202 


Branntwein, und Liqueur⸗Fabrikanten, durch gründliche 


Belehrung und genaue Beſchreibung der, hierzu noͤthi⸗ 


gen Geraͤthſchaften und ſonſtigen Requiſtten nebſt er⸗ 
laͤuternden Zeichnungen dargeſtellt vom 

Techniker Julius Sturm, 
Erfinder eines neuen und eigenthümlichen Dampf⸗Ap⸗ 


parates zur Darſtellung von Branntwein und Spiritus, 


Construetor von Dampf- und andern Maſchinen 
5 u. ſ. w. Preis 2 Thlr. 

Herr Sturm veröffentlicht biermit um ein Billiges 
feine Methode Branntweine zu entfuſeln, deren Mit 
theilung ihm um weit böbere Summen recht gern ab, 
gekauft und allemal mit Glück angewendet wurde, in 


welcher die beigedruckten Atteſte bekannter praktiſcher 


Fabrikanten einſtimmig zufrieden ſich aus ſprechen. 
Zwei Predigten 


von der deutſch⸗katholiſchen Gemeinde in Stettin, von 


G. Gentzel, Pfarrer. — I. Warum ſoll das Evan⸗ 

gelium gepredigg werden? — Predigt über Kolofer 

1, 28. — II, Das Menſchliche in der göttlichen Offen⸗ 

barung. Predigt uͤber 5. Mof. 30, 1114. — Zu haben 

in der J. C. R. Dombrowsky'ſchen Buchdruckerei, 
Schubſtraße No. 801. 


Su bhaſt ationen. 
Nothwendiger Verkauf. 
Das den ſieben Geſchwiſtern v. Reichenbach reſp, Dez 
ren Erben gehörige, in Vorpommern im Uſedom⸗Wol⸗ 
liner Kreiſe gelegene Rittergut Regetzow, deſſen Lehn⸗ 
Eigen ſchaft zwar bezüglich, der Vaſallen durch Praͤcluſien 
der Agngten aufgehoben iſt, bezu Ä 
aber noch beſteht, landſchaftlich abgeſchaͤtzt mit 5 pet. 
itali hir, 11 far. 8 pf., mit 6 Pt. 
kapitaliſirt auf 20,963 Thlr. 27 ſgr. 3 pf., zu welchem 
eine Ziegelei gehört, deren jaͤhrlicher Ertrag landſchaft⸗ 
lich auf 1222 Thlr. 15 for. abgeſchaͤt worden ift, und 
das denſelben Eigenthümern geherige, in demſelben 
Kreiſe gelegene Allodial⸗Ackerwerk, die Gellenthinſche 
Hufe genannt, landſchaftlich abgeſchäͤtzt mit 5 pCt. ka⸗ 
Pitaliſirt auf 2951 Thlr. 11 fgr. 8 pf., mit 6 pt. ka⸗ 
pitaliſirt auf 2421 Thlr. 29 far. 9 pf., ſollen Behufs 
der Auseinanderſetzung der Miteigenthuͤmer 
am 29 ſten Juli 1846, Vormittags um 11 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle einzeln oder zuſammen ſub⸗ 
haſtirt werden. Taxe nebſt Hypothekenſchein und Be⸗ 
dingungen ſind in der Regiſtratur einzuſehen. Alle un⸗ 
bekannte Nealprätendenten beider Grundſtücke, hinſicht⸗ 
lich des Guts Regetzow, ſoweit fie nicht durch das Er⸗ 
kenntniß vom taten Marz 1844 bereits praͤkludirt find, 
werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Pracluſton 
ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden. 

Die unbekannten Erben des eingetragenen Miteigen⸗ 


thuͤmers, des ſchwediſchen Flotten⸗Capitaias Adam Gu⸗ 


ſtab Ludwig Werner 9. Reichenbach, und der Schulze 
Jacob Gramzow zu Hohenſtein, als Ceſſionar eines eins 
getragenen Glaͤubigers, werden hierdurch von dem Terz 
min in Kenntniß geſetzt. 
Stettin, den 29ſten Dezember 1845, 
Koͤnigliches Ober⸗Landes⸗ Gericht. 
Erſter Senat. 5 


Auftionen 


Es ſollen Sonnabend den 28ſten Maͤrz c, Vormit⸗ 


tags präcife Tu Uhr, Breiteſtraße No. 353; eine bedeu⸗ 


110 des Lehnsherrn 


Nachlaſſe gehörig, verſteigert werden. 


Am Sonnabend, den 28, März 


tende Partie feiner und mittlerer Cigarren, zu einem 
Reisler. 


Auktion über neue Smyrnaer Rofinen. 


„d. J., Nachmittags- 3 Uhr, ſollen durch den Makler 


eren Wilh. Friederiei im neuen Packhofe auf dem 


immerplatze 1 
en eikeg 40 Faß neue Smirnaer Roſinen 2 
verkauft werden. - 


Holsverfauf. a 
Am löten April, Vormittags 11 Uhr, ſoll eine bes 


deutende Menge fichten und elſen Kloben⸗ und Knuͤp⸗ 


15 auf dem Schloſſe zu Jaſenitz meiſtbietend ver⸗ 
auft werden. Das Holz ſteht 4 Meile von der Holz⸗ 
Ablage, und kann zu jeder Zeit beſehen werden. 
Auction 8 

über verſchiedene Parthien Caroliner und Patng Reis 
Montag den 30ſten März, Nachmittags 3 Uhr, in dem 
neu erbauten Packhofsgebaͤude durch den Maͤkler Herrn 
Wilhelm Friederici. ; 


Auktion am 30ſten März c., Vormittags 


9 Uhr, Breiteſtraße No. 353, über ein be⸗ 


deutendes Lager neuer broncener 8 Tage 
gehender Rahmen⸗Uhren mit Glasthuͤren, ſo 
wie Schwarzwalder Haus⸗Uhren aller und 
jeder Art. Reisler. 
Verkaufe unbeweglicher Sachen 


Das Haus No. 21 in Finkenwalde, nebſt Garten, 
1 mehrere tragbare Obſtbaͤume und Spargelbeete 
ſich befinden, ſo wie einige Morgen Ackerland, ſoll aus 
freier Hand verkauft werden. Das Naͤhere ertheilt der 

Drechsler⸗Mſtr. Radke, Schiff bau⸗Laſtadie No. 40. 

Das Vorwerk Puchels⸗Ruh zu Woiſtenthin bei 
Gülzow, circa 249 Morgen groß, foll mit lebenden und 
todten Inventario ſogleich aus freier Hand verkauft 
werden. 

Verkaufe beweglicher Sachen. 
Seyffert's Gesundheitskuchen 
empfeble ich an Haͤmorrhoidalleidende bei Verſtopfung 
und Unterleibsbeſchwerden, als beſtes Mittel. 

Carl Betſch. 


Berliner Moorrüben- u. Brustbonbons 


A, Pfd. 8 far, und 4 Pfd. für 1 Thlr., bei 
5 8 : Carl Betfch.. 


Besten Dampf-Caffee a Pfd. 8 u. 9 SER 35 
Aögli) friſch zu haben bei 


Carl Betſch. 
Sahnenkäse a Stück 5 sgr., 
ſehr fett und groß, fo wie eine Auswahl ſchoͤner Tiſch⸗ 


und 9 bei Carl Betſch, 


= große Wollweberſtraße No. 565. 


Funfzehn. Mile befter Dachziegel ſtehen noch auf mei⸗ 
ner 1 zum Verkauf fertig, auch werden Bohnen⸗ 
und Dachſtoͤcke verkauft in Ecketberg. H. Zie rold. 
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T empfiehlt C. A. Rudolphy. 7 


N KNC l e eee ED 
N eee eee eee 2 
* Zu Rouleaux habe ich mehrere neue, huͤbſche £ 
2 Stoffe empfangen C. A. Rudolphy. 2 
X X EIX Ra Nd Al NN 
Kerr EEE IE 
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find die erwarteten Sommerftoffe bereits eingetroffen. 
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Eine brauchbare kupferne Blase, von 250 Quart 
Inhalt, mit 2 Becken ete,, soll wegen Umänderung 
des Lokals billig verkauft werden, Näheres in der 
Zeitungs-Expedition. { 

Ein gut gerittenes milſtaixfrommes Pferd (Fuchs) 
iſt Verſetzungsbalber zu verkaufen, auch, kann Sattel 
und Zaum mit dazu gegeben werden. Näheres darüber 
Roſengarten No. 266, 2 Treppen hoch. 

; Bruͤcken waagen, 
von 1 bis 20 Ctnr. Kraft, durchaus ſolide und dauer⸗ 
haft, wofuͤr garantire, offerirt billigſt 2 
Julius Rohleder. 


Franzöſ. Seiden⸗Hüte, 


neueſter Fagon (Polka), fo wie eine bedeutende Aus⸗ 
wohl Polka⸗Filzhüte, von 1 Thlr. 25 far. bis 4 Thlr., 
feine SeidensHüte, von 1 Thlr. 10 far. bis 2 Thlr. 
15 fgr., empfiehlt die Fabrik von 

Gottfried Ludwig, oben der Beutlerſtraße No. 96. 


Derpachtungen 
Public an du m. 2 z 
Zum Aufbot des im Grimmer Kreiſe belegenen don 
Bilowſchen Gutes Griſchow mit der Pertinenz Grabow, 
Behufs Verpachtung auf 12 Jahre, von Trinitatis d. 
J. ab, ſind Termine auf : 
den gten und 20ſten, fo wie auf den Zoſten April c., 
Morgens 10 Uhr, vor dem Koͤnigl. Hofgericht anbe⸗ 
raumt, in welchen Pachtliebhaber ſich einzufinden und 
ihre Gebote abzugeben haben. Die Pachtbedingungen 
können in der Hofgerichts⸗Kanzlei auf dem Hofe zu 
Griſchow und bei dem Juſtizrath von Normann in 
Greifswald eingeſehen werden. i x 
Greiswald, den 18ten März 1846. 
Koͤnigl. Preuß, Hofgericht von Pommern und Ruͤgen. 
(L. S.) von Möller, Praͤſes. 


Ver miet hungen. 

Die Sommerwohnung meines Hauſes in Grabow 
winfche ich nebſt Garten und Ueberlaſſung ſaͤmmtlichen 
Ertrages zu vermiethen. Näheres in meinem Comtoir, 
Marienplatz Ne. 779. Carl Goldhagen. 

Laſtadie No. 198 iſt die 2te Etage zu Michaelis oder 
ſogleich zu vermiethen. 5 f ; 

Eine Stube mit Möbeln ift Breiteſtraße No. 384 zu 
vermiethen, Zu erfragen 3 Treppen hoch. f 


Mehrere Nemifen und einige Boden find im 


Aktſen⸗Speicher No. 50 zu vermiethen. 

: Eur Auguſt Schulze. 

n dem Haufe kl. Papenſtraße No. 307 iſt die Par⸗ 
g delle aus 1 Laden, 2 Stuben nebſt 
Zubehör, vom üſten April d. J. zu vermiethen. Das 
Nähere hieruͤber iſt zu erfragen im Comptoir, Roſen⸗ 
garten No. 266, 


8 


Kupfermuͤhle No. 5 find zwei moͤblirte Stuben zum 


Aften April zu vermiethen. 


Zum Iſten Juli ift die bel Etage des Hauſes Kuh⸗ 
ſtraße No. 288 zu vermiethen, beſtehend aus einem Saal, 


6 Stuben, Geſindeſtube, Speiſekammer, Küche, Keller, 


Holzgelaß, Stallung und Remiſe. = 


e Im Haufe Grünhof No. 10, neben Neufchatel, 


bude u Wohnungen nebſt Garten⸗Promenade, 


eſtehend in 2 bis 3 Stuben nebſt Schlafgemach und 


Zubehoͤr, auch Wagenremiſe und Stallung, zu vermie⸗ 
then. Naͤheres beim Wirth. 

Zu Johannis d. I. ſteht in dem Kaufe große Oder⸗ 
ſtraße No. 71 5 = 
das bel Etage gelegene Quartier, aus 6. Piecen, 

Küche, Speiſe⸗ und Maͤdchenkammer beſtehend, ein 

Boden, 5 REIFEN 


(wie a ; 
zum iften April c. ein Comptoir, 1. Stube nebſt 
ſonſtigen Raͤumlichkeiten, und 2 Getreide⸗-Boͤden 

zu vermiethen. Auskunft ertheilt 5 
Seecker, Juſtizj⸗ Aktuar, Frauenſtraße No. 919. 


April zu bermiethen. 
D No. 61 bei L. Manaſſe. — 


Dienſt⸗ und Beſchaͤftigungs⸗Geſuche. 
Ein junges Maͤdchen von außerhalb ſucht ſo bald als 
möglich eln Unterkommen als Wirthſchafterin. Das 
Nähere Kloſterhof No. 1139, 2 Treppen hoch. 
Geibte Putzmacherinnen, auch die es er⸗ 
lernen wollen, ſucht J. C. Ebeling ; 
2 N 55 = Schuhſtraße No. 857 
Ein Lehrling ordentlicher Eltern wird geſucht von 
B. Riemer, Knopfmacher und Poſamentier, 
RR Schuhſtraße No. 856. a 


Eine geſunde Amme ſucht einen Dienſt ſogleich oder 
sen DR 5 Nehles Frauenſtraße No. 8ga, drei 
Treppen hoch. . 

Ein junges gebildetes Madchen von außerhalb ſucht 
zum iſten Mai (auch würde ſolches früher eintreten 
können) eine Stelle zur Unterftüsung der Hausfrau oder 
in ein reinliches paſſendes Geſchaͤft. Adreſſen unter 
A. S. werden im hieſigen Intelligenz⸗Comptojr entge⸗ 
gen genemmen⸗ 5 


7 


Ein gefitteter Knabe wird als Lehrling geſucht ben 

W. Reinecke, Blechlackirer, Altböterberg No. 884. 

nzeigen vermischten 80805 8 8 
8 


er Benfions- Anzeige, 
Seit dreißig Jabren beſchaͤftige ich mich mit e 
der Erziehung und Ausbildung iſraelitiſcher : 
> Söhne und Toͤchter; bereits haben mehr als 
50 Zöglinge beiderlei Geſchlechts die Abſicht 
ibrer Eltern bei mir erreicht, und ſind einem 
ehrenwertben Berufe gefolgt. line 
Bildung iſt mein Haupt⸗Augenmerk, indeß alle 
deutſche und hebraͤiſche wiſſenſchaftliche Zweige 
mit Sorgfalt gepflegt werden. Außer dem 
Schulunterricht genießen die Zöglinge in frem⸗ 
den Sprachen und auf Verlangen auch in 
Muſik, Geſang und Zeichnen Privatunterricht; 
Alles unter meiner Leitung, bei den Toͤchtern 
unter Aufficht meiner Frau, welche auch die der 
23 Hausfrau nöthigen Wiſſenſchaften forgfaltig 
leitet. N 
Aeltern, die ihren Kindern eine folide Bil: 
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Beruf zu geben wuͤnſchen, empfehle ich 
& beſtens. 
38 
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Einem der reichhaltigen und billigſten Leſezirkel, — 
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denn außer den beſten Zeitſchriften gewährt derſelbe die 


beliebteſten Taſchenbücher, Flugſchriſten, Romane ꝛc. — 
koͤnnen noch einige Leſer beitreten. Die näheren Be⸗ 
dingungen Mittwochſtr. No 1074, im Aten Stockwerke, 

Wir ſuchen vom Iſten April ab einen mittelmäßig 
großen trockenen Keller in der Unterſtadt, 

Taetz & Co., Krautmarkt No. 1056, 

Ein Taſchen⸗Meſſer mit Perlmutter⸗Schaale und 
Korkzieher ift verloren; dem Ablieferer auf dem Poli⸗ 
zei⸗Buͤregu 1 Thlr. Belohnung. 

— Compagnon⸗Geſuch. 

Zu einem beſtehenden, ſich ſehr gut rentirenden Fa⸗ 
brik⸗Geſchäßte wird ein Theilnehmer mit einem dispo⸗ 
niblen Kapital von 4— 5000 Thlr. geſucht. Anerbietün⸗ 
gen unter B. 2. wird die Zeitungs⸗Expedition entge⸗ 
gennehmen. a 8 
Ich habe mein Boot am 13ten Marz, Abends 11 Uhr / 
im Haff verloren und nach meiner Muthmaßung muß 
daſſelbe an der Weſtſeite angetrieben ſein; es iſt ſchwarß 
mit einem weißen Reifen geſtrichen und hat inwendig 
dier eiſerne Bolzen zum Aufhießen. Ich bitte den ehr⸗ 
lichen Finder, ſo bald als möglich Nachricht an den 


Hafenmeiſter in Stettin gelangen zu laſſen. 
SS Hartwig aus Demmin. 
(Von den beſtellten Pianino's iſt ſchon eins fer⸗ 
tig und ſtetzet zur Anſicht bereit, ferner find guch wieder 
Pianoforte's und engl. Flügel vorrathig. Alte noch 
brauchbare Juſtrumente werden mit in Zahlung ange⸗ 
nommen. 3 8 C. Herroſé, 5 
Eine anſtaͤndige Familie wünſcht zu Oſtern d. J. zwei 
Knaben in Wohnung und Koſt zu nehmen. Nähergs 
Frauenthor No. 1167; 2 2 


Zweite Beilage. 


x 

x 3 
7 x 

7.  e ** 


No. 757, Roßmarkt, Ecke der 


* „ 


5 


be Beige zu No. 37 der König. privilegirten Stettiner Zeitung. 


Vom 27, März; 1846. 


— 
Verkaufe beweglicher Sachen. 


RR Krk * ess 2 


Noß mar M237. 
Ecke der Louiſenſtraße, 


7 5 Herren⸗Anzuͤge, gut und dauerhaft gearbeitet, 
zu folgenden billigen Preiſen verkauft, a 
1 Bournus oder Paletot von 13 a 6 Thlr., 
reeller Werth 3 bis 12 K 
1 Wellington oder Tween von 4 bie 8 Thlr., 
reeller Werth 8 bis 16 Thlr. 
I feiner Tuchrock von 6 bis 12 Thlr., 
W reeller Werth 12 bis 24 Thlr. 
1 Tuch⸗ oder Buckskinhoſe von 24 u. 42 
reeller Werth 5 bis 9- hr, 
1 elegante Weſte von 1 bis 33 Thlr., 
reeller Werth 13 bis 7 Thlr. 
1 doppelt watt. Schlafrock von 255 bis 6 Thlr. 
reeller Werth 23 bi Thlr. 
e3> a werden zur Hälfte des Koſten⸗ 
zZ fortg. eb en. 


Berliner Haupt⸗ Fabrik 
von Adolph Behrens. 


= 


Thlr. 


e 


Louiſenſtraße No. 757, 
beim Kaufm. Herrn Schneider. 


V ln eee 


Das Haus Pladrin No. 126 ſoll, ſo weit es über 


der Erde ſteht, mit der Bedingung des ſofortigen Ab⸗ 


bruchs verkauft werden. 
drin No, 117 b oder gr. Oderſtraße No. 17. 


Beſten geraͤucherten Schinken A billigft 
F. Schwolo w. 
Messina Apfelsinen a Citronen = 


in’ ausgezeichnet ſchoͤner Frucht, empfiehlt bei Parthieen, 
ee Kiſten und ausgezaͤhlt billigſt 


F. Krösing, 
bᷓbberhalb der Schuhſtraße No. 020. 


Oranienburger Soda-Seife, 


Janz ausgetrocknet, beſte Elain-Seife, feinſte Flor- 
Stärke und vorzüglich ſchönes Doppelblau empfiehlt 


Wilhelm Faehndrich, 
kl. Dom⸗ und Bollenſtraßen⸗Ecke, 
ſo wie Frauenſtraße 9 No. 908. 


Feinste Tischbutter, a a 7, 74 u. 8 sgr., 


5 schöne ‚ Kochbutter, a 5, 51 und 6 far, ems 
Fbfiehlt 


Wilhelm Faehndrich. 


8 1 5 
wee e e 


nee, . RR in 


Das Nähere im Comptoir Pla- 


Die 
Papier- Niederlage 
Ferd. Müller et Comp., 


im Börfengebäude, - 
iſt durch neue Zufuhren mit vorzuͤglichen, ſehr preis⸗ 
würdigen Gattungen 
Brief-, Schreib- und Zeichnen-Papieren 
aſſortirt und empfiehlt gleichzeitig 


chwarze Tinte, 


feinſte tiefſchwarze, für dne 1 5 und 
dergl. Canzleir und Schultinte zu billigen Preiſen. 


Engl. Copier⸗Tinte, 


als ee ſchoͤn bereits bekannt. 


Feinſte rothe Tinte, 
welche nie Bodenſatz bildet, und deren Farbe ſich ſehr 
gut conſervirt. 
erte vteeege sette 

o lz verkauf. 

In der Milnitzer or bei Ueckermuͤnde find zu r 
jeder Zeit in gröbern und kleinern Parthien nach x 
0 Koͤnigl, Taxe kaͤuflich zu haben: kiefern Bau⸗ 2 
holz von ſtarkmittel abwaͤrts, Nutzholz jeder cee 2 
Bandſtoͤcke, S Spalte und Rund⸗Latten, Baumpfähle, 2 
Rickſtangen, Leiterbaͤume, Hopfenſtangen und Dach⸗ T 
ftörfe, Bemerkt wird, daß das Repier nur eine - 
halbe Meile von der Ablage entfernt iſt, wodurch & 
die Transportkoſten fuͤr entfernte Käufer ſehr, ge- 
mindert werden. 2 

Käufer haben ſich an den Herrn Förſter Schulz 
daſelbſt zu wenden. =: 
Stolzenburger N den Sen März 1846. 2 

C. A. Strecker. “= 
5 ee 


en VVVTGVGGCCC TEEN 


Rococco-Caloschen, 
7 2⁰ und 25 ſgr. a Paar, im wieder orte bei 
Steinberg. 
; — * 


Neue und gebrauchte Fortepianos ſtehen fortwaͤhrend 
zum Verkauf und zur Vermiethung; auch ſtimme und- 
1 ich nach wie vor. 

r C. F. Thoms, 
Bollenſtraße No. 681. 


Bettfedern und Daunen Ge 


* U % F 


. 


f 2 
in allen Sorten find billig zu haben bei 


David Salinger, 
Breiteſtraße. 
Wage ſchöne Bettfedern 1 9 1 90 fin nd in gre= 
Fer Auswahl zu In Roßmarkt No. 704. 
Witwe Saas. 


UERRESRURRTRLERLRLILTELLTETESEN IL LILIESTETE: 


Wir erhielten fo eben eine große Sendung € 


geſtickter Gardinen 


2 in 90 neueſten Muſtern direkt aus der 
2 Schweiz und empfehlen da zu den 
2 bikligſten Preiſen. f 


: J. F. Meyer & Co.: 


Kees eee AR d e e € 


Holle: Hüte, 


8 Filz und Pariſer ſeidene in neueſter Facon, empfingen 
und verkaufen billigſt J. J. Jacoby & Co. 


„ 2 


„„ 


Aechten Bielef. Patent-Roman-Oement offeriren 


billigst H. Grawitz & Comp., 


or. Domstr. No. 677. 


* 
Bekanntmachun g. 


# 


Ur Meine Artikel, welche unten bemerkt ſind⸗ und welch⸗ 


früher Herr J. Schwolow in Stettin le ſind 
bei deſſen Nachfelger, Herrn 
a W. Kam ecloe 5 
a ee in Ya bisberigen Lokale in beſter Guͤte fort 
5 ‚währen? zu haben. 
Aecht englische | Universäl-Glanzwichse 


von G. Fleetbworth in London, in Büchſen von 


f 5 und 23 fgr. 
i Amerikanische Caoutchoue, 
oder Gummi-Elafticum,Auflöfung, alles Lederwerk waſ⸗ 


ſerdicht zu machen, in Büchſen a 5 und 23 fgr.. nebſt 


Gebrauchszettel. 
Feinster Orientalischer Räucher-Balsamı 
Aust, A 5 fer. Eduard Oeſer in Leipzig. 


Sahnen-Käse 
in ſchoͤn ſter Qualität, a Stück 5 gr., empfiehlt 
Wilhelm Faehndrich. 
kl. Dom⸗ und Bollenſtraßen⸗Ecke, 
ſo wie Frauenſtraße No. 908. 


Vorzüͤgliche Kocherbſen, a Meze 5 ſ gr., kleinen Feit⸗ 
Perg a Tan 12 ſgr., öffesiren 
Louis Sahlfeldt & Comp., 
Bollwerk No. 1092, . 


Si 5 5 en Das Berliner Moͤbel⸗Magazin u 
don F. Lindenberg, ua 
EI Nefmarkt Nu. 718 b., 


bei reeller Bedienung die billigſten Preiſe. 


kaufen. . 
’ DECLELTEr 
mit ein Baͤnden Sehr PR bei 
Carl Friede, en 


äft wieder mit allen Arten Möbeln, Spiegeln und Pole 
ſterwagren auf das vollſtändigſte aſſortirt und verfpricht 


Koͤnigsſtraße Re. 182 iſt ein Klavier billig zu det⸗ 


Ne etettest dees sessel 
*Die neueſten Mantillen, wie auch Manteaux f 
2 ä la visite empfing direkt J. a 
nz C. Piorkowsky. 5 


* 
* een ee re. 


Neuen Nigaer 
und 
neuen Memel er 


Kron⸗Scle⸗Leinſaamen 


empfiehlt, bei Tonnen und einzeln billigft, 
T. C. Lüderitz. 
— —ͤ— 
Zum ſſten April iſt ein faſt neues Laden⸗Repoſſto⸗ 
rium nebſt Laden⸗ . lien zu verkaufen, große Laſta⸗ 
die No. 218. 7 


Einem geehrten Publikum, mache ich die ergebene An⸗ 
zeige, daß ich alle Sorten Warten, fo wie auch fehöne 
„Stepprockwatten“ in weiß und gelb zu den billige 
ſten Preiſen vorräthig habe. Es bittet um recht zahl⸗ N 

. Beſuch Die Watten⸗Fabrik bon 
J. Ph. Zielke, Fuhrſtraße No. 640. 


Glacé-Handschuhe von Jouvin, 
die anerkannt beſten auf dem Continent empfing und 
empfiehlt 


Emmanuel Lisser, 
oberhalb der Schuhſtraße No. 154. 
— . 
Handſchuhe, 
ſeidene, balbſeidene, gezwirnte und baumwollene, mit 
und ohne Knöpfe, empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen 
Joh. Aug. Kraetke, Schulzenſtr. No. 173. 


Ein gutes Mahsgoni-Piano-Forte ſteht zum bil⸗ 
ligen Verkauf Fuhrſtraße No. zum Parterre. 5 


Frisch gebrannter Rüdersdorffer 
> Steinkalk = 


ans der Brennerei an Polessch. 
Chamotte, Chamotte-Steine und Roman 


Demet 
5 Sauer et Sapel, 
Junkerstrasse No. 11121113. 


Weiße trockene Seife, a Pfund 32 und 4 ſgr. em 
pfiehlt Julius Schönfeldt, Frauen ftr. No. 913. 


Cyper⸗Bitriel in Fäſſern 420 1. Sentner Netto bei 
Auguſt Haacke. 


PEN Duel stehen zum Verkauf Frauegſteaße 


bei 


Hydrauliſcher Kalk, engl. Cement, Sammet 
e in 1 bis 5 Serin gt Fasern, heſte 
Meſſinaer Apfelfinen und Citronen, in Kisten und aus⸗ 
ade ſo wie auch ce gute, weiße und rothe 
ine in 6 und Gebinden, affe ekirt 
©. 3. Buſſe, Mittwochſttaße No. 106⁴. 


Neuen ernauer/ Nigser und 9 7 eler Leinſgauten 
offerirt bikigſt 2 Wilhelm e Ar. 


